
 

 



 

 



 

Grußwort des Präsidenten 

Liebe Mitglieder und Freunde des SC Olching, 

wieder sind ein paar Monate vergangen, in denen sich beim SC 

Olching einiges getan hat. Das Flutlicht ist nun endlich fertig 

und kann von unseren Fußballmannschaften benutzt werden. 

Dass man von außen so viele Steine in den Weg geworfen 

bekommt, konnte keiner ahnen. Aber nun will ich mich bei 

allen Gönnern und Helfern 

bedanken, besonders bei 

der Fa. Knott, der Fa. 

Gruber und dem 

Puchheimer Hebe-

bühnenverleih, vertreten 

durch Andi Fischer, Peggy 

Reichenbach, der ersten 

Mannschaft, der alten AH 

und besonders unserem 

Orga-nisationsteam. Nur 

durch deren Einsatz 

konnten wir die Kosten im 

Rahmen halten. 

Mittlerweile wurde auch der Fahrradstellplatz fertiggestellt, 

hier hatten wir großartige Unterstützung – durch unseren 

FSJler, Kevin und den „Schmitti“, der uns für eine kleine 

Aufwandsentschädigung betonierte, und unserem Orga-

Team. 

DANKE! 



 
Natürlich fallen immer wieder viele andere größere und auch 

kleinere Arbeiten an, hier möchte ich mich bei all den Helfern 

bedanken, die immer da sind wenn man sie braucht und ihre 

Freizeit opfern. 

Noch zwei Sachen, die mir und dem Präsidium sehr am 

Herzen liegen – im Namen des SC Olching möchte ich 

unserem langjährigen Mitglied, Herrn Toni Haas, nachträglich 

zum 75. Geburtstag gratulieren und hoffe dass er uns noch 

lange die Treue hält.  

Freud und Leid liegen bekanntlich nicht weit auseinander! 

Erst kürzlich verstarb unser langjähriges Mitglied, Ludwig 

Felber. An dieser Stelle möchten wir nochmals unser tiefstes 

Mitgefühl ausdrücken. 

Wir sagen Danke für 60 Jahre Mitgliedschaft! 

 

Abschließend teile ich Euch noch den Termin für unsere 

Weihnachtsfeier mit: 

Es ist Samstag, der 16. Dezember 2017 ab 19:30 Uhr. 

Bitte meldet Euch möglichst bis 3. Dezember bei unseren 

Wirten oder dem Präsidium an, damit wir rechtzeitig planen 

können. 

 

Euer Präse 

Günther Schinabeck 

  



 

  



 

Neues vom Organisationsleiter 

Liebe Vereinsmitglieder! 

Um einigermaßen dem Zeitgeist und den Anforderungen 

gerecht zu werden sind verdienstvolle Freiwillige für unseren 

SCO unverzichtbare Stützen. Ich bedanke mich bei ALLEN, die 

sich koordiniert oder unaufgefordert wertvoll eingebracht 

haben, in der Instandhaltung und rund ums Gelände. 

 

Eine Bereicherung zur Nutzung ist der neu erschlossene 

Fahrradstellplatz. Das Betonwerk Huber Altomünster zeigte 

sich äußerst großzügig und kooperativ. Sie stellten ca. 60 qm 

Betonplatten zur Verfügung und übernahmen sogar noch die 

Anlieferung. Keine Selbstverständlichkeit und großen Dank 

dafür. Abschließend wünsche ich Ihnen eine erholsame 

Adventszeit, gemütliche Weihnachten und einen guten 

Jahreswechsel. 

Mathias Scheidecker 

Organisationsleiter 



 

Aus der Fußballabteilung  

In ihrer 2. Landesliga-Saison, steht unsere 1. Mannschaft nach 

dem 14. Spieltag mit 15 Punkten und 14:22 Toren auf dem 13. 

Tabellenplatz. 

Bis zur Winterpause, mit dem Lokalderby gegen den SC 

Oberweikertshofen am 26.11., sind noch 21 Punkte zu 

vergeben. Hier ist die Mannschaft gefordert, die notwendigen 

Punkte einzufahren, um den Abstand zum Tabellenkeller zu 

vergrößern.  

Wenn es die Mannschaft schafft, die in einigen Spielen 

gezeigte Leistung zu bestätigen, sollte das Team um Coach 

Dario Casola, dieses Ziel auch erreichen. 

Im Sparkassen-Cup steht die Erste, nach einem Sieg im 

Stadtderby gegen Geiselbullach, bereits im Halbfinale. Gegner 

wird der SC Fürstenfeldbruck oder der TSV West sein. 

Sie, liebe Mitglieder, bitte ich darum die Mannschaft weiterhin 

tatkräftig zu unterstützen. 

Unsere Zweite belegt nach dem 10. Spieltag, den 9. 

Tabellenplatz, wobei noch 3 Nachholspiele ausstehen. Allen ist 

bewusst, dass dieser Tabellenplatz, nicht dem 

Leistungspotenzial der Mannschaft entspricht. 

Beim Lokalderby, gegen die 2. Mannschaft von Geiselbullach, 

war eine deutliche Leistungssteigerung erkennbar. 

Bleibt zu hoffen, dass der Aufwärtstrend fortgesetzt werden 

kann. 



 
Bei der AH ist die Saison bereits gelaufen. Das Team um Stefan 

Wild, Georg Schwoshuber und Mike Roth beendete die Runde 

auf dem 7. Tabellenplatz. 

Nach einer schwierigen Saison, wünsche ich mir, dass auch 

weiterhin AH-Fußball im SCO geboten wird. 

Die Damen spielen in einer 9er-Liga auf dem Kleinfeld. Nach 2 

Spieltagen, konnte bereits ein Spiel gewonnen werden. Bisher 

konnte ein Spiel gewonnen werden. 

Die nächsten Heimspiele unserer Damen finden an folgenden 

Terminen statt: 

28.10.   SCO – SC Gröbenzell  

11.11.   SCO – TSV Farchant 

18.11.   SCO – SV Krün 

 

Mit sportlichen Grüßen  

 

Stephan Wagner 

2. Abteilungsleiter  

  



 

Die Hallensaison .. 

.. steht vor der Winterlichen Tür. Über den Wert von 

Hallentrainings für Fußballer hab ich sicher schon mal 

geschrieben, oder? Wenn, dann schadet eine Wiederholung 

nicht. 

Denn eine Stunde Halle kann so viel Wert sein, wie drei 

Stunden auf dem Grün im Amperstadion. Die Gründe sind 

einleuchtend. Techniktraining findet in der Halle ohne 

störende Einflüsse statt. Der Ball verspringt nicht und kann 

auch nie weit weg fliegen. Alle Spielformen finden auf engem 

Raum statt, was die Präzision fördert und das richtige Timing 

schult. Der Trainer kann viel direkter eingreifen und 

kommunizieren als im weiten Raum. Für die 

Saisonvorbereitung im Frühjahr kann man im Hallentraining 

optimal an der Fitness arbeiten. 

 

Dennoch ist das Training im Freien bei den Spielern viel 

beliebter. Frische Luft, weicher Untergrund und weite Räume 



 
zum Bolzen, Rennen oder sich verstecken. Fußballer sind halt 

auch nur Menschen. 

Die Saison 2017/18 wird vermutlich schon Mitte Februar 

enden. Denn dann beginnt die Sanierung der Halle 

Gymnasium, wo der SCO und die JFG wesentliche Teile ihres 

Trainings und der Vorbereitung auf das Frühjahr absolvieren. 

Der genaue Zeitpunkt hängt von der ausführenden Baufirma, 

den Genehmigungen für Aufstellflächen, notwendigen 

Anschlüssen und was nicht noch alles ab. 

Es wird auf jeden Fall einen Notfallplan mit schweren 

Einschnitten für alle Vereine geben müssen. Die 

Wochenendzeiten werden vermutlich zum größten Teil 

gestrichen. Die Zeiten unter der Woche werden teilweise 

entfallen und sonst auf andere Hallen verteilt. Mit räumlichen 

Einbußen ist auch zu rechnen. Zum Beispiel ⅓ statt ganzer 

Halle. 

Die Verhandlungen werden Mitte/Ende Oktober geführt. Alle 

beteiligten Vereine und die Stadt Olching werden sich dann 

zusammensetzen um den Betrieb der wichtigsten Hallen-

Sportarten zu sichern. Fußball gehört da nun mal nicht dazu. 

Also erwartet bitte nicht zu viel. 

 

Bernhard Huppmann 

für das Präsidium 

  



 

Neue Jugend-Trainer 

So stellt sich Bernd Liesch (43) vor, 

der zusammen mit André Kucfir 

und Sabine Reißig das Trainerteam 

der G1 bildet: 

Ich habe Betriebswirtschaft und 

Wirtschaftspädagogik studiert und 

arbeite heute als IT-Manager bei 

der MTU Aero Engines im 

Münchener Norden. Der 

pädagogische Teil meiner Ausbildung hilft mir auf die Kinder 

einzugehen und die notwendigen Trainingsinhalte methodisch 

sinnvoll zu vermitteln. Dabei sind meine bisherigen 

Erfahrungen mit den Jungs super. Die Lernbereitschaft ist (fast) 

so groß wie die Spielfreude und es macht viel Spaß, die 

Entwicklung der kleinen (Fußball-)Persönlichkeiten zu begleiten 

und zu fördern. 

Prima finde ich auch, dass wir im Trainerteam so breit 

aufgestellt sind und die Aufgaben auf mehrere Schultern 

verteilen können. André und Sabine bringen sich prima ein und 

wir bekommen auch zeitweise Unterstützung von Luis Hoti. Er 

spielt aktuell in der Jugend des FC Augsburg und mit seinem 

Können und Engagement ist er ein prima Vorbild für die Jungs, 

die gerne jugendlichen Kickern nacheifern. 

Als Fan schlägt mein Herz besonders für die Bayern, aber auch 

die 60er und den FCA finde ich gut. Da finde ich es dann auch 

nicht schlimm, wenn mein Junge zum Bayerntrikot einer 60er-



 
Mütze trägt. Wegen mir kann er dazu auch noch einen FCA-

Schal anziehen. 

Bernd hat auf alle Fälle Humor und das Herz am rechten SCO-

Fleck! Außerdem kann er sehr gut fotografieren und ist 

überhaupt ein Multi-Talent. 

Stephan Mezödi (47) ist neu beim 

SCO und gleich alleine 

verantwortlich für die F3. Er gibt uns 

ein paar Eckdaten seines 

Werdegangs:  

Studium: Physik. Beruf: Beamter des 

Europäischen Patentamts. Nicht 

unterhaltsam, aber lässt mir genug 

Zeit, eine Fußballmannschaft zu 

trainieren. Ich als Fussballer?!? Karrierehöhepunkt war da wohl 

die Teilnahme bei den Turnieren des VFB Bad Rappenau, mit 

einigen Freunden unter dem Namen "Borussia Halbe Lunge", in 

der Kategorie "Strassenfussballer" (= nie im Verein gespielt). 

Bestes Ergebnis zweiter Platz! 

Im Verein gespielt habe ich über 10 Jahre Basketball beim MTV 

1879 München. So habe ich dann als Erwachsener gelernt, wie 

man systematisch trainiert, was sich ja auf Fussball übertragen 

lässt. Beim SV Esting habe ich mich dann als Co-Trainer für die 

Mannschaft meines älteren Sohnes gemeldet, weil ich mich 

engagieren wollte. Als bei meinem jüngeren Sohn ein Trainer 

gesucht wurde, bin ich dann dort zum Haupttrainer geworden. 



 
Auch bei seinem Wechsel zum SCO wurde ich gleich gefragt, ob 

ich eine Mannschaft übernehmen könnte. Ich hatte eigentlich 

kurz überlegt, ob mir nicht eine andere Freizeitbeschäftigung 

einfällt, aber da ich ja schon Übung hatte, habe ich gerne 

zugesagt. Und so stellt sich immer wieder von neuem die 

Herausforderung, so Training zu machen, dass die Jungs 

Fußball spielen lernen, sich in eine Mannschaft einfügen, und 

dabei Spaß haben. 

Stephan ist ein Glücksfall für die Jugendarbeit beim SCO und 

ein Klasse Typ! Momentan sind wir auf der Suche nach einem 

Co-Trainer für ihn. Wer sich berufen fühlt, bitte einfach bei 

Stephan oder mir melden und auch Spaß mit den Jungs haben! 

Tiago (34) ist der neue Trainer der F4. 

Das klingt nicht nur Brasilianisch, das 

ist es auch! So stellt er sich vor:  

Aufgewachsen bin ich in Curitiba. 

Dort hab ich natürlich auch Fußball 

gelernt. Beruflich bin ich 

Industriekaufmann in Lochhausen, 

habe eine kleine Familie die bald 

größer wird. Ich bin Sechziger mit 

Leib und Seele! Die Stimmung bei den Spielen und die 

Zusammengehörigkeit in der sechziger Familie macht es aus, 

nie aufgeben! 

Meine Erfahrungen mit den Kindern sind nur positiv, es ist der 

Hammer was sie einem zurückgeben, die Leidenschaft, die 

Lernbereitschaft. 



 
Kurz, Tiago ist ein enorm emotionaler und positiver Mensch, 

der es sich erlauben kann mit den Löwen zu leiden ohne selber 

Schaden zu nehmen! 

 

Toto, aktiver Sportleiter 

Die ersten Schritte sind gemacht. Toto hat die Kader in der E- 

und F-Jugend der neuen Saison 2017/18 aufgrund der 

Leistungstest neu zusammengestellt. Zur Erinnerung; Ziel war 

es homogene, kleinere Teams mit geringem Leistungsgefälle 

zusammenzustellen, damit sich der Einzelne und die Gruppe 

optimal weiterentwickeln können. Am Ende müsste das die 

sportliche Leistung aller Mannschaften positiv beeinflussen. 

 

Die Saison ist zwar erst wenige Wochen alt, aber man kann 

bereits Unterschiede zur Vorsaison erkennen. Besonders die 

ersten und zweiten Teams gehen gestärkt aus dem Umbau in 

der Jugendarbeit hervor. Der hinterlassene Eindruck und die 

Ergebnisse sind größtenteils positiv. Das Engagement und die 

Motivation sind 1a. 



 
Schwieriger ist die Situation der dritten und vierten 

Mannschaften. Dort fehlen jetzt die besseren Spieler, weil sie 

sich für höhere Aufgaben qualifiziert haben. Das schwächt die 

Teams erst einmal. Es dauert bestimmt bis in den Frühjahr 

2018 bis sich auch dort die Änderungen im Konzept in den 

Ergebnissen auswirken. Denn nun sind es andere Spieler, die 

Verantwortung übernehmen müssen. Es muss sich jeweils 

intern eine neue Struktur entwickeln. 

Die nächsten Schritte von Toto zielen auf den Trainingsaufbau 

ab. Er will sein Wissen als C-Lizenz Trainer an alle Trainer 

weitergeben. Mit konkreten Vorschlägen für Übungen und 

Aufbauten in allen drei Trainingsteilen: Koordination, 

Balltraining und Spielformen. Mit der Umsetzung kann sich die 

EFG-Jugend bis zum Ende der Saison um eine ganze Klasse 

verbessern! Vorausgesetzt Toto bekommt vom Verein, der 

Fußball-Abteilung, der Jugend-Abteilung, den Trainern, den 

Eltern und natürlich den Kindern selbst, die notwendige 

Unterstützung. 

Ihre positive Wertschätzung der Arbeit von Toto und all den 

ehrenamtlichen Trainern kann dabei nicht schaden. Kommens 

einfach mal zu einem Heimspiel unserer Jugend! 

 

Bernhard Huppmann 

Jugendleiter 

  



 
 

 

  



 

Neues von der JFG Amperspitz 

Seit dem letzten “Blickpunkt” im Juni 2017 ist viel passiert. 

Vieles war schlicht notwendige Arbeit bei der 

Saisonvorbereitung. Manches zäher Papierkram und 

nervtötende Bürokratie. Spannend war die Besetzung der 

Trainerposten. Zum Abenteuer geriet manche Kaderplanung. 

Und die Relegation der C1 zur Kreisliga lieferte Drama pur. 

Kaderplanung 

Für die Kaderplanung waren wir Anfang Juli schon spät dran, 

aber die Gespräche mit den Trainern, manch Spieler und Eltern 

haben sich am Ende ausgezahlt. Alle Teams der JFG haben 

einen vernünftigen Kader, sowohl von der Leistungsfähigkeit, 

als auch in der Breite. Dort, wo es eng werden kann, arbeiten 

die Teams Hand in Hand. 

 



 
Schönes Beispiel ist die D4/D5. Die Kader wären für zwei Teams 

im Spielbetrieb zu knapp gewesen. Also wurde nur die D4 

angemeldet. Aber man trainiert zusammen und wechselt die 

Spieler so durch, dass alle Kinder ihre Spielzeit bekommen. Wie 

richtig die Entscheidung war zeigt sich auch, weil einige 

Flüchtlingskinder aus Olching weggehen müssen und den 

Kader damit weiter dezimieren. 

Die C2 ist eine komplette Neugründung nachdem sich die D1 

und D3 der Vorsaison aufgelöst und die alte C2 nicht 

leistungsorientiert arbeiten will. In zwei Sichtungen hat sich ein 

über 20 Jungs starker Kader gefunden, den der neue Trainer 

Dominik Fischer innerhalb eines Jahres auf Kreisliga-Niveau 

heben will. So könnte man den Aufstieg und gute 

Voraussetzungen für folgende Teams schaffen. In zwei Jahren 

steht dann auch in der B-Jugend eine Klasse Truppe zur 

Verfügung. So der Plan. 

Die C1 ist das Projektteam in Zusammenarbeit mit der 

Münchner Fußball Schule. Sie spielt als jüngerer Jahrgang 

Kreisliga, was für die talentierten Jungs sehr hart wird. Um 

erfolgreich zu bestehen hat Trainer Paul Niehaus sieben neue 

Spieler eingebaut und drückt in jedem Training und in jedem 

Spiel mächtig aufs Gas. Auch das Trainerteam wurde mit 

Philipp Kirner als Co-Trainer verstärkt. 



 

 

Alle höheren Teams der B- und A-Jugend haben sich punktuell 

verstärkt und Spieler aus anderen JFG Mannschaften der 

Vorsaison integriert. Besonders fleißig war die A1 von Florian 

& Andi Meigel. Sieben Spieler wurden neu im Team 

aufgenommen. 

  



 
Relegation zur Kreisliga C-Jugend 

Die Geschichte der C1, die sich als Erster in ihrer Kreisklasse als 

Aufsteiger wähnte und es dann doch nicht war, schaffte es 

sogar in die Zeitung. Eine halbe Seite widmete das Tagblatt der 

Truppe von Trainer Taci, die weit nach Ende der Saison von der 

Entscheidung des Verbandes unterrichtet wurde, dass nur drei 

der vier Kreisklassen-Sieger in die Kreisliga aufsteigen dürfen. 

Das ist so ähnlich, wie der Aufstieg aus der Regionalliga in die 

3. Liga. Nur mit dem Unterschied, dass du die Relegation zu 

den Profis von Anfang an ins Kalkül ziehen kannst und musst.  

Grund war übrigens der unerwartete Abstieg von Deisenhofen 

aus der Bezirksoberliga und der Verzicht aller (!!!) vorderen 

Teams in der alten Kreisliga auf den Aufstieg in die BOL. 

Seltsam, wenn alle mitspielen, aber keiner aufsteigen will. So 

wären es am Ende mehr Mannschaften in der Kreisliga 

geworden, als nach den Statuten vorgesehen. 

 

 



 
Chronologie 

Aber der Reihe nach. Nach dem letzten Ligaspiel, am 01. Juli 

2017 feiert die C1 den vor der Saison unerwarteten Aufstieg in 

die Kreisliga. Da der Gruppensieg schon eine Woche vorher 

feststand, war eine schöne Aufstiegsfeier vorbereitet. Die 

Stimmung bei allen Beteiligten war ausgelassen, wie es sich 

gehört. 

Am 15. Juli 2017 endet die Wechselfrist des BFV. Die Kader für 

die neue Saison stehen. Die neue C1 hat schon einige 

Testspiele ansolviert. 

Am 16. Juli 2017 bestreitet die alte C1 das Finale im 

Sparkassencup mit vollem Einsatz. Auch angeschlagene Spieler 

haben sich zum vermeintlichen Abschluss der Saison mit voller 

Kraft in die Schlacht gegen Unterpfaffenhofen geworfen. Das 

Ergebnis: 0:2 und ein halbes Dutzend verletzter Spieler. 

Dann am 18. Juli 2017 die amtliche Nachricht vom BFV, dass 

am 23. Juli 2017 eine Relegation gespielt werden muss. 

Blankes Entsetzen. Einige Leistungsträger im Schüleraustausch 

in USA und die vielen Verletzten. Hätte man von der Relegation 

vor dem Cup-Finale gewußt, wären dort die Leistungsträger 

sicher geschont worden. 

Unter Protest des JFG Vorstands wurden beide 

Relegationsspiele mit einer Rumpftruppe unter Verstärkung 

aus der D-Jugend (!!) absolviert und, wie nicht anders zu 

erwarten, verloren. Um das Drama zu steigern zuerst knapp im 

Elfmeterschießen und dann mit 1:2 bei bescheidener 



 
Schiedsrichterleistung. Am 26. Juli 2017 waren wir sportlich 

gescheitert. 

Aber der Kampf am grünen Tisch ging weiter. Details erspare 

ich dem geneigten Leser, denn am 11. August 2017 erreichte 

uns die offizielle Bestätigung, dass wir doch in die Kreisliga 

aufsteigen! Ein Gerichtsverfahren innerhalb der BOL hatte 

dazu geführt, dass Deisenhofen nun doch nicht in die Kreisliga 

absteigen muss. 

Fazit 

Die Folgen des Nicht-Aufstiegs für die JFG wären katastrophal 

gewesen. Wurden doch schon Spieler für die Kreisliga in der 

neuen Saison verpflichtet und die Kader rundherum 

entsprechend geformt (siehe oben). Die JFG wäre wehrlos in 

eine Saison mit unzufriedenen Trainern, Spielern und Eltern 

gestolpert. Wir hätten vermutlich alle guten Spieler verloren. 

Mit unabsehbaren Folgen für die gesamte Jugendarbeit. 

Besonderer Dank gebührt dem 3. Vorstand der JFG, Sebastian 

Belzner vom SV Esting, der die bürokratischen Hürden in 

diesem Verfahren meisterlich genommen hat. 

 

Bernhard Huppmann 

2. Vorstand JFG Amperspitz 

 

  



 

 



 

Bericht aus der Bogenabteilung 

Bayrische Meisterschaft  

Am Wochenende 21.7 bis 23.7 wurde auf dem Gelände die 

Bayrische Meisterschaft WA720 im Bogenschießen 

ausgerichtet. Wir durften die besten 500 Bogenschützen bei 

uns in Olching begrüßen. Zunächst einmal vielen Dank an die 

Zahlreichen Helfer die in den Tagen und Wochen zuvor und 

auch an den Wettkamptagen fleißig geholfen haben. Ohne 

euch wäre dieses Tolle Event nicht möglich gewesen. 

 

An dieser Stelle wollen wir uns auch bei unserem Sponsor 

Erima bedanken, durch den das Event noch einiges an 

Professionalität gewonnen hat. Ebenfalls wollen wir auch die 

Gärtnerei Baumeister erwähnen die uns durch ihre Leihgabe 

an Pflanzen das wahrscheinlich schönste Siegerpodest auf 

einer Bayrischen Meisterschaft ermöglich hat. 



 
Des Weiteren haben wir uns sehr darüber gefreut dass Herr 

Bürgermeister Andreas Magg die Schirmherrschaft für die 

Veranstaltung übernommen hat und uns am Samstag 

besuchte. 

Auch Sportlich war diese Meisterschaft für uns ein voller 

Erfolg: Anna Schuster konnte sich in der Juniorinnen Klasse den 

1. Platz und somit den Titel Bayrische Meisterin sichern. Bei 

Mario Ribnitzky reichte es immerhin für den 11. Platz in der 

Schützenklasse und die sichere Qualifikation für die Deutsche 

Meisterschaft im August. Max Philipp belegte in der 

Jugendklasse Platz 11, Julia Lorenz in der Schülerklasse A w den 

9. Platz. 

 

Deutsche Meisterschaft  

Am Wochenende des 25.08-27.08 fand die Deutsche 

Meisterschaft im nahegelegenen Halbergmoos statt und Mario 

Ribnitzky nahm dort am Samstag in der Schützenklasse teil. 

Leider konnte er seine sonst so gute Leistung leider nicht 

abrufen.  

 

Mit sportlichen Grüßen „alle ins Gold“ 

Die Bogenabteilung des SCO 
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